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Baubeginn Frühjahr 2017
• massive Ziegelbauweise mit WDVS 
• Lüftungsanlage mit Wärmerück-

• Wärmepumpe Sole/ Erdsondenanlage
• Fußbodenheizung

• ruhige Lage in attraktiver Umgebung

gewinnung

KfW
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„Leipzig die Beste, Chemnitz 
die Feste, Freiberg die Größ-
te, Annaberg die Liebste“, so 
soll einst Sachsenherzog Ge-
org der Bärtige um 1500 die 
vier Städte seines Herrschafts-
bereichs charakterisiert ha-
ben. Mit „Feste“ meinte er die 
Wehrhaftigkeit der Stadt, denn 
Chemnitz galt als Festung. 
Zwei Mauern umgaben die 
Stadt, dazwischen verlief ein 
Graben. Mehr als fünf Meter 
hoch und fast zwei Meter dick 
war allein die mit einem über-
dachten Wehrgang versehene 
innere Mauer, zu der auch der 
Rote Turm gehörte. Histori-
sche Quellen erwähnen 1414 
erstmals Chemnitzer Schüt-
zen, sogenannte Wallschützen. 
Sie hatten insbesondere die 
vier Stadttore zu bewachen. 
Knapp 200 Schusswaffen sol-
len sich um 1500 im Zeughaus 
der Stadt befunden haben. Eine 
enorme Zahl, gemessen an 
der Größe der nur etwa 1.600 
Meter langen zu verteidigen-
den Stadtmauer. Mitte des 15. 
Jahrhunderts gründeten die 
Chemnitzer Schützen eine 
Bruderschaft und nahmen an 
Landesschützenwettbewerben 
teil. Damit war der Grundstein 

für das Chemnitzer Schützen-
wesen gelegt.

Fünfhundert Jahre später, 
nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges, verboten die Al-
liierten zunächst alle Schüt-
zenvereine. Mit Gründung der 
Bundesrepublik war eine Aus-
übung des Schießsports wie-
der möglich, in der DDR blieb 

er verboten. Ausschließlich in 
den staatlichen Sportorgani-
sationen Deutscher Turn- und 
Sportbund (DTSB) und Ge-
sellschaft für Sport und Tech-
nik (GST) konnte das Schießen 
geübt werden. In Karl-Marx-
Stadt existierte bis zur Wieder-
vereinigung eine Sektion der 
GST des Strickmaschinenbaus 

und des Armeesportvereins 
Karl-Marx-Stadt als „Interes-
sengemeinschaft Sportschie-
ßen“. Mit der Wende ging 
diese IG in den neu gegründe-
ten Chemnitzer Polizeisport-
verein über. Die Organisation 
eines geregelten Trainings und 
die Übernahme der Waffen 
und Materialien der GST ge-

Mitglieder des „Chemnitzer Schützenclub e.V.“ bei einem Umzug zum 15. Schloss- und Stadtschützenfest 
im August 2009 in Zschopau. 


